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Statistik des Bauabgangs 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Die Bauabgangsstatistik bildet zusammen mit der Bau-
genehmigungs-, der Baufertigstellungs- und der Bau-
überhangsstatistik das System der Bautätigkeitsstatisti-
ken. Erfasst werden der Abbruch bzw. Teilabbruch oder 
die Änderung der Nutzung vom Wohngebäude zum 
Nichtwohngebäude und umgekehrt. 

Rechtsgrundlage 

Rechtsgrundlage ist das Hochbaustatistikgesetz 
(HBauStatG) in Verbindung mit dem Bundesstatistik-
gesetz (BStatG). Erhoben werden die Angaben zu § 3 
Absatz 4 HBauStatG. 

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 6 Absatz 1 und 2 
HBauStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 6 
Absatz 2 HBauStatG sind die Bauherren und die mit der 
Baubetreuung Beauftragten, die Bauaufsichtsbehörden 
sowie die Gemeinden und Gemeindeverbände und die 
Eigentümer auskunftspflichtig. 

Entsprechend Brandenburgischer Bauvorlagenverord-
nung und in Berlin nach der Bauverfahrensverordnung 
ist der ausgefüllte Erhebungsbogen für die Bautätig-
keitsstatistik Bestandteil der meldepflichtigen Bauvorla-
gen (BbgBauVorlV bzw. BauVerfVO in der jeweils gülti-
gen Fassung). 

Zweck und Ziele der Statistik 

Die Bautätigkeitsstatistiken sind Indikator für die Ent-
wicklung im Hochbau und bieten wichtige Informationen 
als Grundlage für Entscheidungen der Ministerien/Se-
natsverwaltungen, der Landkreise und der Gemein-
den/Bezirke im Rahmen der Bau- und Wohnungspolitik 
insbesondere für Planungen innerhalb des Städtebaus 
und der Stadtplanung, aber auch für Unternehmen, Ver-
bände, Kammern,  Bundesbank, OECD, EUROSTAT, 
UN sowie Hochschulen und andere Forschungseinrich-
tungen.  

Darüber hinaus dienen die Angaben aus den Bautätig-
keitsstatistiken als Grundlage für die Wohngebäude- und 
Wohnungsbestandsfortschreibung. 

Erhebungsmethodik 

Die Bauabgangserhebung wird am Ende des Jahres 
durchgeführt. Hier werden Gebäude und Gebäudeteile 
erfasst, die der Nutzung entzogen sind (z.B. durch Ab-
riss) oder deren Nutzung sich geändert hat, vom Nicht-
wohngebäude zum Wohngebäude und umgekehrt. 

Durch Auf- und Abrunden von Einzelangaben sind ge-
ringe Abweichungen in den Endsummen möglich. 

Merkmale und Klassifikationen 

Systematiken 

Statistisches Bundesamt: 

Signierschlüsselverzeichnis für Nichtwohngebäude; 
Wiesbaden 1978, in der redaktionell überarbeiteten Fas-
sung mit Stand 2014. 

 Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978 (SB 1978, 
Version 2014). 

Definitionen 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälfte 
– gemessen am Anteil der Wohnfläche an der Nutzungs-
fläche – Wohnzwecken dienen.
Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend
(mindestens zu mehr als der Hälfte der Nutzungsfläche)
Nichtwohnzwecken dienen.

Wohnheime 

Wohnheime sind Wohngebäude, die primär den Wohn-
bedürfnissen bestimmter Bevölkerungskreise dienen 
(z. B. Studentenwohnheim, Seniorenwohnheim). Wohn-
heime besitzen Gemeinschaftsräume. Die Bewohner/Be-
wohnerinnen von Wohnheimen führen einen eigenen 
Haushalt.  

Flächen 

Die Nutzfläche im Sinne der Bautätigkeitsstatistik unter-
scheidet sich von der Nutzungsfläche nach DIN 277. 

Die Nutzungsfläche ist derjenige Teil der Netto-
Grundfläche, der der Nutzung des Bauwerkes aufgrund 
seiner Zweckbestimmung dient (DIN 277, Teil 1 in der 
jeweils gültigen Fassung). Während die Nutzungsfläche 
nach DIN 277 auch die Wohnfläche beinhaltet, versteht 
man unter der Nutzfläche im Sinne der Bautätigkeitssta-
tistik nur die anrechenbaren Flächen in Gebäuden oder 
Gebäudeteilen, die nicht Wohnzwecken dienen. Als 
Nutzfläche im Sinne der Bautätigkeitsstatistik ist also die 
Fläche im Erhebungsbogen einzutragen, die sich ergibt, 
wenn von der Nutzungsfläche nach DIN 277 die Wohn-
fläche abgezogen wird.  

Die Wohnfläche (zu berechnen nach der Verordnung 
der Wohnfläche (Wohnflächenverordnung – WoFlV) vom 
25. November 2003 (BGBl. I S. 2346)) umfasst die
Grundflächen der Räume, die ausschließlich zu dieser
Wohnung gehören, also die Flächen von Wohn- und
Schlafräumen, Küchen und Nebenräumen (z. B. Dielen,
Abstellräume und Bad) innerhalb der Wohnung. Die
Wohnfläche eines Wohnheims umfasst die Grundflächen
der Räume, die zur alleinigen und gemeinschaftlichen
Nutzung durch die Bewohner/Bewohnerinnen bestimmt
sind.
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Wohnungen  

Unter einer Wohnung sind nach außen abgeschlossene, 
zu Wohnzwecken bestimmte, in der Regel zusammen 
liegende Räume zu verstehen, die die Führung eines ei-
genen Haushalts ermöglichen. Wohnungen haben einen 
eigenen Eingang unmittelbar vom Freien, von einem 
Treppenhaus oder einem Vorraum. Zur Wohnung kön-
nen aber auch außerhalb des eigentlichen Wohnungs-
abschlusses liegende, zu Wohnzwecken ausgebaute 
Keller- oder Bodenräume (z. B. Mansarden) gehören. 

Räume 

Die Zahl der Räume umfasst alle Wohn-, Ess- und 
Schlafzimmer und andere separate Räume (z. B. be-
wohnbare Keller- und Bodenräume) von mindestens 
6 m² Größe sowie abgeschlossene Küchen unabhängig 
von deren Größe. Bad, Toilette, Flur und Wirtschafts-
räume werden grundsätzlich nicht mitgezählt. Ein Wohn-
zimmer mit einer Essecke, Schlafnische oder Kochni-
sche ist als ein Raum zu zählen. Dementsprechend be-
stehen Wohnungen, in denen es keine bauliche Tren-
nung der einzelnen Wohnbereiche gibt (z. B. sogenann-
te „Loftwohnungen“) aus nur einem Raum. 

Eigentümer/Eigentümerin 

Bei den Angaben zum Eigentümer/zur Eigentümerin ist 
zu beachten, dass in einer Reihe von Fällen der Antrag 
auf Abbruch oder Nutzungsänderung nicht vom gegen-
wärtigen Eigentümer/von der gegenwärtigen Eigentüme-
rin, sondern vom künftigen Erwerber/von der künftigen 
Erwerberin gestellt wird. In diesen Fällen ist als Eigen-
tümer/Eigentümerin des Gebäudes der Antragsteller 
(Bauherr/Bauherrin) anzugeben. 

Als öffentliche Eigentümer gelten Kommunen, kom-
munale Wohnungsunternehmen sowie Bund und Land. 
Dies sind Unternehmen oder Einrichtungen, bei denen 
Kommune, Land oder Bund mit mehr als 50 % Nennka-
pital oder Stimmrecht beteiligt sind. 

Zu den Wohnungsunternehmen zählen alle Unter-
nehmen, die Wohngebäude errichten lassen, um die 
Wohnungen zu vermieten oder zu verkaufen. Maßge-
bend für die Einordnung als Wohnungsunternehmen ist 
der wirtschaftliche Schwerpunkt des Unternehmens und 
nicht etwa eine einmalige oder vorübergehende Funktion 
als Bauträger im Rahmen des Wohnungsbaus. 

Immobilienfonds sind Anlagefonds, deren gegen Aus-
gabe von Anteilscheinen ( Zertifikate ) hereingenomme-
ne Mittel vom Fondsträger für Rechnung der Anleger in 
Immobilien ( Wohn- oder Nichtwohngebäude ) angelegt 
werden. 

Als sonstige Unternehmen gelten alle Unternehmen, 
die keine Wohnungsunternehmen oder Immobilienfonds 
sind. Zu ihnen zählen unter anderem die Unternehmen 
der Land- und Forstwirtschaft, des Produzierenden Ge-
werbes (Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser-
versorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Bauge-
werbe), des Handels, des Kredit- und Versicherungsge-
werbes, des Verkehrs, der Nachrichtenübermittlung und 
des Dienstleistungsbereichs. 

Private Haushalte sind alle natürlichen Personen und 
Personengemeinschaften ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit. Bei Einzelunternehmen und freiberuflich tätigen 
Personen ist entscheidend für die Zuordnung, wie der 
Bauherr nach außen auftritt. Handelt er im Namen sei-
nes Unternehmens, wird das Bauvorhaben dem Be-
triebsvermögen zugerechnet, andernfalls dem Privatei-
gentum. Private Bauherrengemeinschaften gelten als 
private Haushalte. 

Organisationen ohne Erwerbszweck sind Vereine, 
Verbände und andere Zusammenschlüsse, die gemein-
nützige Zwecke verfolgen oder der Förderung bestimm-
ter Interessen ihrer Mitglieder bzw. anderer Gruppen 
dienen. Zu ihnen gehören unter anderem Kirchen, Or-
den, religiöse und weltliche Vereinigungen, karitative 
Organisationen, Organisationen der Erziehung, Wissen-
schaft, Kultur sowie der Sport- und Jugendpflege, Orga-
nisationen des Wirtschaftslebens und der Gewerkschaf-
ten, Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und 
Wirtschaftsverbände, politische Parteien und sonstige, 
nicht auf die Erzielung eines wirtschaftlichen Ertrages 
ausgerichtete Zusammenschlüsse. 

Bauabgänge 

Bauabgänge gliedern sich in Totalabgänge und Abgän-
ge durch Nutzungsänderungen. 

Ein Totalabgang liegt vor, wenn die Bausubstanz (Ge-
bäude- oder Gebäudeteil), d.h. die Summe des nutzba-
ren Bauvolumens, durch Baumaßnahmen oder infolge 
anderer Ursachen beseitigt wird. 

Der Abgang eines ganzen Gebäudes infolge Nut-
zungsänderung liegt vor, wenn sich die Nutzung gänz-
lich oder schwerpunktmäßig (zu über 50 %) zwischen 
den Kategorien Wohnbau und Nichtwohnbau ändert. 

Erhebungsmerkmale 

– Datum des Abgangs bzw. der Abbruchgenehmigung;
– Lage des Gebäudes nach Verwaltungsbezirken;
– Eigentümer/Eigentümerin;
– Art und Alter des Gebäudes;
– Umfang des Bauabgangs nach Abgang eines ganzen

Gebäudes oder eines Gebäudeteils;
– Art und Ursache des Bauabgangs;
– Größe des Bauabgangs nach Nutz- und Wohnfläche;
– Bei Gebäuden mit Wohnraum zusätzlich Zahl der

Wohnungen nach Räumen.
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Kurzfassung 

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 5 
• Grundgesamtheit: Abgänge von Gebäuden/Gebäudeteilen
• Erhebungsgegenstand: Gebäude/Gebäudeteile
• Räumliche Abdeckung: Deutschland, früheres Bundesgebiet, neue Länder, Bundesländer
(Kreise und Gemeinden bei den Statistischen Ämtern der Länder)
• Berichtszeitraum: Jahr
• Periodizität: jährlich
• Rechtsgrundlagen: Hochbaustatistikgesetz, Bundesstatistikgesetz
• Geheimhaltung: Die Geheimhaltung erfolgt gemäß den Vorschriften des § 16
Bundesstatistikgesetz.
• Qualitätsmanagement: Qualitätssicherung und -bewertung durch Arbeitsgruppen

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 6 
• Inhalte der Statistik: Zu den Inhalten der Statistik des Bauabgangs gehören die
Erhebungsmerkmale wie Angaben zum Eigentümer/zur Eigentümerin, Art und Alter des
Gebäudes, Umfang des Abgangs, Art und Ursache des Abgangs sowie Größe des Abgangs.
• Nutzerbedarf: Genutzt zur Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt.
• Nutzerkonsultation: Über Fachausschüsse, Arbeitskreise, Arbeitsgruppen

3 Methodik Seite 8 
• Konzept der Datengewinnung: Vollerhebung mit Auskunftspflicht bei den
Bauaufsichtsbehörden, Eigentümern/Eigentümerinnen, Gemeinden und Gemeindeverbänden.
• Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung: Sobald das Gebäude/ein Gebäudeteil
abgebrochen wird, hat der Eigentümer/die Eigentümerin die Pflicht, den Abgang an das
zuständige Bauamt entsprechend der landesrechtlichen Vorschriften zu melden. Die Bauämter
leiten die Bögen an die Statistischen Ämter der Länder weiter. Dort werden die Daten
ausgewertet, geprüft, zu Summensätzen aggregiert und im Anschluss an das Statistische
Bundesamt weitergeleitet, das Bundesergebnisse erstellt.
• Beantwortungsaufwand: Der Zeitbedarf ist gering, da nur sehr wenige Merkmale abgefragt
werden.

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 9 
• Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: hoch

5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 9 
• Aktualität: Die Veröffentlichung erfolgt im 2. Quartal des Folgejahres.
• Pünktlichkeit: Die Veröffentlichungstermine konnten bisher immer eingehalten werden.

6 Vergleichbarkeit Seite 9 
• Räumliche Vergleichbarkeit: Es liegen vergleichbare Bundes- und Landesergebnisse vor.
• Zeitliche Vergleichbarkeit: Es liegen Ergebnisse für das Frühere Bundesgebiet seit 1968 vor.
Die zeitliche Vergleichbarkeit für das Frühere Bundesgebiet und die Neuen Länder einschl.
Berlin ist seit 1992 gegeben.

7 Kohärenz Seite 10 
• Statistikübergreifende Kohärenz: Die statistikübergreifende Kohärenz ist für die Statistik der
Baugenehmigungen, die Statistik der Baufertigstellungen, die Statistik des Bauüberhangs, die
Statistik des Bauabgangs sowie für die Fortschreibung des Wohngebäude- und
Wohnungsbestands gegeben.
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• Statistikinterne Kohärenz: Ist gegeben. 
• Input für andere Statistiken: Die Ergebnisse der Statistik des Bauabgangs finden Verwendung 
in den Bautätigkeitsstatistiken. 

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 10 
• Verbreitungswege: 
Fachserie 5 Reihe 1 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 
GENESIS-Online Bauabgang 
• Methodenpapier: "Informationen zur Bautätigkeit (Fragebogen, Erläuterungen, 
Tabellenprogramm)" kann über das Kontaktformular angefordert werden. 
• Richtlinien der Verbreitung: Daten sind frei zugänglich. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 11 
• Keine. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#_qtanchrtk
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#_qtanchrtk
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=themes&levelindex=0&levelid=1678959134462&code=31#abreadcrumb
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik 
1.1 Grundgesamtheit 
Erfasst werden alle Gebäude/Gebäudeteile, die durch ordnungsbehördliche Maßnahmen, Schadensfälle oder 
Abbruch der Nutzung entzogen werden oder deren Nutzung zwischen Wohn- und Nichtwohnzwecken geändert 
wird. 

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten) 
Erhebungs- und Darstellungsgegenstand ist/sind das Gebäude/die Gebäudeteile. 

1.3 Räumliche Abdeckung 
Deutschland (ab 1992), früheres Bundesgebiet (ab 1968), neue Länder und Berlin (ab 1992), Bundesländer. Bis 
einschließlich 2005 wurde Berlin-West dem Gebietsstand des Früheren Bundesgebietes zugerechnet, danach den 
neuen Ländern und Berlin. 

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt 
In der Statistik des Bauabgangs sind die Berichtszeiträume Jahre. 

1.5 Periodizität 
Daten für das Frühere Bundesgebiet liegen seit 1968 vor; Daten für die Neuen Länder seit 1992. 

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen 
• Bundesrecht: Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die Fortschreibung des 
Wohnungsbestands (Hochbaustatistikgesetz – HBauStatG) vom 5. Mai 1998 (BGBl.I S.869) in der jeweils geltenden 
Fassung in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz – BStatG) vom 
22. Januar 1987 (BGBl.I S. 462, 565) in der jeweils geltenden Fassung. 

• Landesrecht: Landesbauordnungen der Länder. 

1.7 Geheimhaltung 
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften 
In Übereinstimmung mit dem § 16 Bundesstatistikgesetz werden die erhobenen Angaben geheim gehalten. Nur in 
Ausnahmefällen dürfen Angaben übermittelt werden; diese sind ausdrücklich gesetzlich geregelt. Entsprechend 
dem HBauStatG ist z. B. die Übermittlung von Angaben an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und 
Landesbehörden in Form von Tabellen auch dann zulässig, wenn diese in Tabellenfeldern nur einen einzigen Fall 
ausweisen. In keinem Fall ist jedoch die Nennung des Namens des Eigentümers/der Eigentümerin erlaubt. Für 
Personen, die Empfänger von Angaben sind, besteht die Pflicht zur Geheimhaltung. 

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren 
Die Geheimhaltung erfolgt gemäß den Vorschriften des § 16 Bundesstatistikgesetz. 

Bei den Merkmalen wird in allen Statistischen Landesämtern auf eine Tabellengeheimhaltung verzichtet, da nach 
Auffassung der zuständigen Referentenbesprechung "Erhebungen im Baugewerbe, Bautätigkeitsstatistiken" 
(zusammengesetzt aus Vertreterinnen und Vertretern der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder) ein 
Ausnahmetatbestand nach § 16, Abs.1, Satz 3, Nr. 4 BStatG gegeben ist. 

1.8 Qualitätsmanagement 
1.8.1 Qualitätssicherung 
Zur Sicherung der Qualität sowie zur Qualitätsverbesserung werden in den regelmäßig stattfindenden 
Referentenbesprechungen sowie in den Besprechungen der Arbeitsgruppe Bau immer wieder verschiedene 
Aspekte der Datenaufbereitung, von der Datengewinnung bis hin zur Datenveröffentlichung, betrachtet. 

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfältige Maßnahmen durchgeführt, die zur Sicherung der 
Datenqualität beitragen. Die Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Statistik des Bauabgangs werden von einer 
Arbeitsgruppe bestehend aus den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder vorbereitet, zwischen den 
Statistischen Ämtern der Länder auf regelmäßigen Referentenbesprechungen "Erhebungen im Baugewerbe, 
Bautätigkeitsstatistiken" abgestimmt und durch den Einsatz gemeinsamer Aufbereitungsprogramme unterstützt. 
Die Statistik des Bauabgangs ist in ein System von Statistiken im Bereich Bauen integriert, für das einheitliche 
Qualitätsstandards gelten. 
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Die Maßnahmen zur Qualitätssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei 
Bedarf angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitätsbewertung und -sicherung ergänzt. Zu diesen 
standardisierten Methoden zählt auch dieser Qualitätsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur 
Datenqualität zusammengetragen sind. 

1.8.2 Qualitätsbewertung 
Durch die in den letzten Jahren neu gefassten Landesbauordnungen wurden auch die Abgangsmeldepflichten neu 
geregelt. Die Erfassung der Abgänge erfolgt deshalb nach den landesspezifischen Vorschriften und 
Erfassungsgrenzen. Damit ist die Qualität der Daten unterschiedlich hoch. Neben den durchgeführten Maßnahmen 
zur Qualitätssicherung und -verbesserung werden die Angaben in den Statistischen Ämtern der Länder zu 
Summensätzen aggregiert, dann an das Statistische Bundesamt übermittelt und dort erneut geprüft. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf 
2.1 Inhalte der Statistik 
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik 
Zum Erhebungsprogramm des Bauabgangs gehört die Erfassung der Angaben zum Eigentümer/zur Eigentümerin, 
Art und Alter des Gebäudes, Umfang des Abgangs, Art und Ursache des Abgangs sowie die Größe des Abgangs. 

2.1.2 Klassifikationssysteme 
Zur Gewährleistung einer einheitlichen Zuordnung und Abgrenzung von Begriffen gilt für die Statistik des 
Bauabgangs die Systematik der Bauwerke (Systematik der Bauwerke). 

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen 
Die wichtigste Unterscheidung des Erhebungsmerkmals Gebäude ist die Trennung in Wohn- und 
Nichtwohngebäude. Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälfte der Fläche Wohnzwecken dienen. 
Dementsprechend sind Nichtwohngebäude durch einen über 50%igen Anteil der Nutzfläche an der Gesamtfläche 
gekennzeichnet. 

Im Rahmen der Statistik des Bauabgangs werden Gebäude und Gebäudeteile erfasst, die durch 
ordnungsbehördliche Maßnahmen, Schadensfälle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden oder deren Nutzung 
zwischen Wohn- und Nichtwohnzwecken (mit und ohne Baumaßnahmen) geändert wird. 

Ein Totalabgang liegt vor, wenn die Bausubstanz (Gebäude oder Gebäudeteil), d. h. die Summe des nutzbaren 
Bauvolumens, durch Baumaßnahmen oder infolge anderer Ursachen beseitigt wird. 

In der Statistik des Bauabgangs werden nur Nutzungsänderungen zwischen den beiden Nutzungskategorien Wohn- 
und Nichtwohnbau (z. B. durch Umwidmung von Wohnfläche in gewerblich genutzte Fläche und umgekehrt) erfasst. 
Veränderungen der Nutzung innerhalb des Nichtwohnbaus oder innerhalb des Wohnbaus bleiben 
unberücksichtigt. Maßgebend für die Bestimmung des Nutzungsschwerpunktes ist das Überwiegen oder 
Nichtüberwiegen des Anteils der Wohnfläche (zu berechnen nach der Verordnung der Wohnfläche 
(Wohnflächenverordnung - WoFlV) vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2346). 

Bei den Abgängen durch Nutzungsänderung tritt im Allgemeinen kein Verlust an Bausubstanz ein. 
Nutzungsänderungen sind nach den Landesbauordnungen i. d. R. genehmigungsbedürftig, da sich die 
Baugenehmigung nur auf die ursprüngliche Nutzungsart der baulichen Anlage bezieht. Die Nutzungsänderung 
braucht aber nicht mit baulichen Veränderungen verbunden zu sein. 

Zu melden sind lediglich Nutzungsänderungen ganzer Gebäude bzw. von Gebäudeteilen, die den 
Verwendungszweck des Gebäudes als Ganzes verändern. Änderungen im Zuge von Um-, Aus- und 
Erweiterungsbauten, die weniger ins Gewicht fallen und die Nutzungsart des Gebäudes als Ganzes unberührt 
lassen, werden nicht auf dem Abgangsbogen, sondern zusammen mit dem neuen Bauzustand auf dem 
Erhebungsbogen für Baugenehmigungen (alter/neuer Zustand) erfasst. 

Es wird darauf hingewiesen, dass jeder bekannt werdende Abgang einzubeziehen ist, auch wenn dafür im Einzelfall 
keine besondere Genehmigung oder Zustimmung eines Bauamtes erforderlich ist. Unterkünfte, behelfsmäßige 
Nichtwohnbauten und freistehende selbständige Konstruktionen (entsprechend der Systematik der Bauwerke) 
sind in der Statistik des Bauabgangs nicht zu erfassen. 

Als Gebäude gelten gemäß der Systematik der Bauwerke selbständig benutzbare, überdachte Bauwerke, die auf 
Dauer errichtet sind und die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz 
von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Dabei kommt es auf die Umschließung durch Wände nicht an; die 
Überdachung allein ist ausreichend. Gebäude im Sinne der Systematik sind auch selbständig benutzbare 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Bauwerke/klassifikation-sb1978-v14.html
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unterirdische Bauwerke, die von Menschen betreten werden können und ebenfalls geeignet oder bestimmt sind, 
dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Dazu zählen u. a. unterirdische Krankenhäuser, 
Ladenzentren und Tiefgaragen. 

Als einzelnes Gebäude gilt jedes freistehende Gebäude oder bei zusammenhängender Bebauung - z. B. Doppel- 
und Reihenhäuser - jedes Gebäude, das durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Brandmauer von anderen 
Gebäuden getrennt ist. Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammenhängenden Gebäudeeinheiten 
als einzelne Gebäude, wenn sie ein eigenes Erschließungssystem (eigener Zugang und eigenes Treppenhaus) 
besitzen und für sich benutzbar sind. 

Bei Wohngebäuden gibt es keine Erfassungsuntergrenze. Hier werden alle Gebäude mit Wohnraum in die Erhebung 
einbezogen. Bei Nichtwohngebäuden - mit Ausnahme von Gebäuden mit Wohnraum - ist der Abgang von 
Bagatellbauten bis zu einem Volumen von 350 m3 Rauminhalt nicht meldepflichtig. 

Bei den Angaben zum Eigentümer/zur Eigentümerin ist zu beachten, dass in einer Reihe von Fällen der Antrag auf 
Abbruch oder Nutzungsänderung nicht vom gegenwärtigen Eigentümer/Eigentümerin, sondern vom künftigen 
Erwerber/Erwerberin gestellt wird. In diesen Fällen ist als Eigentümer/Eigentümerin des Gebäudes der 
Antragsteller/die Antragstellerin (Bauherr/Bauherrin) anzugeben. 

Als öffentliche Eigentümer gelten Kommunen, kommunale Wohnungsunternehmen sowie Bund und Land. Dies sind 
Unternehmen oder Einrichtungen, bei denen Kommune, Land oder Bund mit mehr als 50% Nennkapital oder 
Stimmrecht beteiligt sind. 

Zu den Wohnungsunternehmen zählen alle Unternehmen, die Wohngebäude errichten lassen, um die Wohnungen 
zu vermieten oder zu verkaufen. Maßgebend für die Einordnung als Wohnungsunternehmen ist der wirtschaftliche 
Schwerpunkt des Unternehmens und nicht etwa eine einmalige oder vorübergehende Funktion als 
Bauträger/Bauträgerin im Rahmen des Wohnungsbaus. 

Immobilienfonds sind Anlagefonds, deren gegen Ausgabe von Anteilscheinen (Zertifikate) hereingenommene 
Mittel vom Fondsträger/Fondsträgerin für Rechnung der Anleger/Anlegerinnen in Immobilien (Wohn- oder 
Nichtwohngebäude) angelegt werden. 

Als Unternehmen gelten alle Unternehmen, die keine Wohnungsunternehmen oder Immobilienfonds sind. Zu ihnen 
zählen u. a. die Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, des Produzierenden Gewerbes (Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe), des Handels, des Kredit- und 
Versicherungsgewerbes, des Verkehrs, der Nachrichtenübermittlung und des Dienstleistungsbereichs. 

Private Haushalte sind alle natürlichen Personen und Personengemeinschaften ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 
Bei Einzelunternehmen und freiberuflich tätigen Personen ist entscheidend für die Zuordnung, wie der 
Bauherr/die Bauherrin nach außen auftritt. Handelt er im Namen seines Unternehmens, wird das Bauvorhaben 
dem Betriebsvermögen zugerechnet, andernfalls dem Privateigentum. Private 
Bauherrengemeinschaften/Bauherrinnengemeinschaften gelten als private Haushalte. 

Organisationen ohne Erwerbszweck sind Vereine, Verbände und andere Zusammenschlüsse, die gemeinnützige 
Zwecke verfolgen oder der Förderung bestimmter Interessen ihrer Mitglieder bzw. anderer Gruppen dienen. Zu 
ihnen gehören u. a. Kirchen, Orden, religiöse und weltliche Vereinigungen, karitative Organisationen, 
Organisationen der Erziehung, Wissenschaft, Kultur sowie der Sport- und Jugendpflege, Organisationen des 
Wirtschaftslebens und der Gewerkschaften, Arbeitgeberverbände, Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände, 
politische Parteien und sonstige, nicht auf die Erzielung eines wirtschaftlichen Ertrages ausgerichtete 
Zusammenschlüsse. 

Für die Festlegung der Art des Gebäudes ist die vor dem Abgang überwiegende Nutzung maßgebend. 

Bei der Frage nach dem Alter des Gebäudes gilt das Jahr der Bezugsfertigstellung als Baujahr des Gebäudes. Bei 
Gebäuden, die im Laufe der Zeit erneuert oder teilweise wiederhergestellt wurden, gilt das Jahr der ursprünglichen 
Errichtung, bei total zerstörten oder zumindest ab Kelleroberkante wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des 
Wiederaufbaus als Baujahr. 

Bei Um-, Aus- und Erweiterungsbauten ist das ursprüngliche Baujahr des Gebäudes maßgebend. 

Der Abgang betrifft ein ganzes Gebäude, wenn dieses Gebäude vollständig abgebrochen oder durch ein 
Schadensereignis (Brand, Explosion o. ä.) vollständig zerstört wird. 

Ändert sich durch die Nutzungsänderung eines Gebäudeteils der Schwerpunkt des Verwendungszweckes des 
ganzen Gebäudes, so ist ebenfalls das ganze Gebäude als Abgang zu melden. 

Der Abgang betrifft einen Gebäudeteil, wenn er sich z. B. auf einen Anbau, ein Geschoss, eine Wohnung erstreckt. 

Bei den Angaben zur Abgangsursache (nur bei Totalabgang) ist darauf zu achten, dass beim Zusammentreffen 
mehrerer Ursachen nur der jeweils überwiegende Grund angegeben wird. Unter "Schaffung von Freiflächen" ist 
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auch die Bereitstellung privater Verkehrsflächen zu verstehen, ausgenommen sind lediglich öffentliche 
Verkehrsflächen. Die Kategorie "bauordnungsrechtliche Unzulässigkeit des Gebäudes" umfasst neben dem 
Abbruchgebot wegen technischer oder konstruktiver Mängel insbesondere die Nutzungsuntersagung. 

Bei Vorliegen einer Nutzungsänderung zwischen den Nutzungsschwerpunkten Wohn- und Nichtwohnbau ist 
anzugeben, ob mit der Nutzungsänderung eine Baumaßnahme verbunden ist. Trifft das zu, dann ist zusätzlich ein 
Erhebungsbogen für Baugenehmigungen auszufüllen. 

Sollte in Einzelfällen die Größe des Abgangs, d. h. die Größe der abgehenden Flächen oder die Zahl der 
Wohneinheiten, nicht genau bekannt sein, so sind die entsprechenden Werte schätzungsweise zu ermitteln. 

Ändert sich durch Nutzungsänderung der Verwendungszweck des Gebäudes, so sind hier alle Flächen und 
Wohneinheiten des ganzen Gebäudes vor der Nutzungsänderung einzutragen. 

2.2 Nutzerbedarf 
Die Statistik des Bauabgangs dient der Beurteilung der Lage auf dem Immobilienmarkt. Die Erhebung stellt damit 
unverzichtbare Unterlagen für die Arbeit der gesetzgebenden Körperschaften, der Bundes- und Landesregierung, 
der Bau- und Handwerksverbände sowie der Kammern zur Verfügung und ist somit eine unentbehrliche Grundlage 
für zahlreiche Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere der Baupolitik. 
Hauptnutzer/Hauptnutzerinnen der Statistik des Bauabgangs sind Ministerien, Wirtschaftsverbände, 
Unternehmen, Forschungsinstitute, Handelskammern sowie Universitäten/Studierende. 

2.3 Nutzerkonsultation 
In Fachausschüssen, Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen steht die Statistik des Bauabgangs als Teil der 
Bautätigkeitsstatistiken im fortwährenden Dialog mit den Nutzenden. 

3 Methodik 
3.1 Konzept der Datengewinnung 
Die Statistik der Bauabgangs ist eine Totalerhebung. Die Daten werden aus den Verwaltungsunterlagen der 
Bauaufsichtsbehörden als auch von den Eigentümern/den Eigentümerinnen, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
gewonnen. Der Bauherr/Die Bauherrin füllt bei Antragstellung einer Abbruchgenehmigung den Statistikbogen aus 
und gibt diesen beim Bauamt ab. Die Bauämter leiten die Statistikbögen an die Statistischen Ämter der Länder 
weiter. Diesen Statistikbogen können die Auskunftspflichtigen über einen Papierfragebogen oder im Internet über 
das Verfahren BT-online ausfüllen. Die gewonnenen Daten werden in den Statistischen Ämtern der Länder 
gesammelt, auf Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft. Hierzu erfolgen bei den Auskunftspflichtigen Rückfragen 
sowie technische Plausibilitätsverfahren. Im Anschluss werden die Daten von den Statistischen Ämtern der Länder 
zu Summensätzen aggregiert und an das Statistische Bundesamt weiter geleitet. 

3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung 
Die im Erhebungsvordruck Bauabgang genannten Angaben werden direkt an das zuständige Statistische Amt des 
Landes gemeldet. Dabei besteht für alle Eigentümer/Eigentümerinnen/Bauaufsichtsbehörden die Möglichkeit, den 
Fragebogen im Internet abzurufen. Die gewonnenen Daten werden in den Statistischen Ämtern der Länder 
gesammelt und von dort werden die ermittelten Ergebnisse an das Statistische Bundesamt weiter geleitet. Dabei 
sind die Berichtswege in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich, da diese durch die jeweilige 
Landesbauordnung beeinflusst sein können. 

Die Fragebogen der Länder können aufgrund des jeweils gültigen Landesrechts variieren. 

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung) 
Alle gemeldeten Bauabgänge werden erfasst und aufsummiert. 

Die aus den Papierfragebogen sowie über das Verfahren BT-online gewonnenen Daten werden in den Statistischen 
Ämtern der Länder auf Vollständigkeit geprüft. Sollten Angaben zu einzelnen Merkmalen fehlen, werden diese bei 
den Eigentümern/Eigentümerinnen/Bauaufsichtsbehörden von den Statistischen Ämtern der Länder nachgefragt 
oder über gebäudespezifische Vergleichswerte ermittelt. Im Anschluss erfolgen eine Aufsummierung zu 
Landesergebnissen und Übermittlung an das Statistische Bundesamt, das Bundesergebnisse erstellt. 

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren 
Es werden keine Preis- und Saisonbereinigungs- oder andere Analyseverfahren eingesetzt. 

3.5 Beantwortungsaufwand 
Die Belastung der Auskunftgebenden ist dem Informationsbedarf der Nutzerinnen und Nutzer angemessen. 
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Im Rahmen der Messung von Bürokratiekosten in Deutschland wurde ein Wert von 10 Minuten je einmaliger 
Meldung ermittelt. Damit ergaben sich 2021 Bürokratiekosten von 42.000 Euro für Unternehmen und Verwaltung 
zusammen. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Bei der Statistik des Bauabgangs werden alle Gebäude/Gebäudeteile, die durch ordnungsbehördliche 
Maßnahmen, Schadensfälle oder Abbruch der Nutzung entzogen werden oder deren Nutzung zwischen Wohn- und 
Nichtwohnzwecken geändert wird, erfasst. Durch die in den letzten Jahren neu gefassten Landesbauordnungen 
wurden auch die Abgangspflichten neu geregelt. Die Erfassung der Abgänge erfolgt deshalb nach den 
landesspezifischen Vorschriften und Erfassungsgrenzen. Jährlich werden durchschnittlich etwa 15 400 Bauabgänge 
erfasst. 

4.2 Stichprobenbedingte Fehler 
Da die Statistik des Bauabgangs eine Totalerhebung darstellt, d. h. keine Stichprobe ist, gibt es auch keine 
stichprobenbedingte Fehler. 

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler 
Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern zählen Antwortausfälle bei den Einheiten oder Merkmalen. Zu den 
Antwortausfällen bei den Einheiten kann festgehalten werden, dass die Bauabgänge länderspezifisch 
entsprechend der jeweiligen landesrechtlichen Regelungen erfasst werden. Antwortausfälle bei den Merkmalen 
werden von den Statistischen Landesämtern durch Rückfragen bei den Auskunftgebenden oder den Bauämtern 
behoben, indem diese Angaben zu einzelnen Merkmalen bei den 
Eigentümern/Eigentümerinnen/Bauaufsichtsbehörden von den Statistischen Ämtern der Länder nachgefragt oder 
über gebäudespezifische Vergleichswerte ermittelt werden. 

4.4 Revisionen 
4.4.1 Revisionsgrundsätze 
Für die Statistik des Bauabgangs werden keine Revisionen durchgeführt. Es werden nur endgültige Ergebnisse 
veröffentlicht. 

4.4.2 Revisionsverfahren 
Es werden keine Revisionen durchgeführt. 

4.4.3 Revisionsanalysen 
Es werden keine Revisionen durchgeführt. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit 
5.1 Aktualität 
Die Bundesergebnisse sind endgültige Jahresergebnisse und werden im 2. Quartal des Folgejahres veröffentlicht. 

5.2 Pünktlichkeit 
Die Statistik des Bauabgangs ist pünktlich. 

6 Vergleichbarkeit 
6.1 Räumliche Vergleichbarkeit 
Die räumliche Vergleichbarkeit liegt seit dem Berichtsjahr 1992 auch für die Gebietsstände Früheres Bundesgebiet 
und Neue Länder einschl. Berlin vor. 

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit 
Die zeitliche Vergleichbarkeit der Daten ist gegeben. Daten für das Frühere Bundesgebiet liegen seit 1968 vor; 
Daten für die Neuen Länder seit 1992. 
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7 Kohärenz 
7.1 Statistikübergreifende Kohärenz 
Alle im Bereich des Hochbaustatistikgesetzes anfallenden Statistiken sind mit einander verknüpft. Die Statistik der 
Baugenehmigungen stellt die Ausgangsgröße dar, an die die anderen Bautätigkeitsstatistiken anknüpfen. Die 
Statistik der Baufertigstellungen ist unter Verwendung einer Identifikationsnummer direkt an die der 
Baugenehmigungen gekoppelt und beinhaltet als Erhebungsmerkmal nur das Datum der Baufertigstellung. Alle 
anderen Daten werden aus dem Genehmigungsbogen übernommen und müssen so nicht noch einmal erhoben 
werden. Dabei sind zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen nachzuweisen. Die Statistik der Baufertigstellung 
ist eine wesentliche Grundlage zur Fortschreibung des Wohnungsbestands wie auch die Statistik des Bauabgangs. 
Die Bauüberhangsstatistik hingegen stellt das Bindeglied zwischen der Baugenehmigungs- und 
Baufertigstellungsmeldung dar. Die Erhebung des Bauüberhangs ist für jedes am Jahresende noch nicht 
begonnene bzw. bereits im Bau befindliche Gebäude zu erstellen. 

7.2 Statistikinterne Kohärenz 
Die Bautätigkeitsstatistiken sind intern kohärent. 

7.3 Input für andere Statistiken 
Siehe 7.1. 

8 Verbreitung und Kommunikation 
8.1 Verbreitungswege 
Pressemitteilungen 

Es erfolgen keine Pressemitteilungen. 

Veröffentlichungen 

Fachserie 5 Reihe 1 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

GENESIS_Online Bauabgang 

Online-Datenbank 

Online sind die Daten der Statistik des Bauabgangs nicht abrufbar. 

Zugang zu Mikrodaten 

Es stehen keine anonymisierte Mikrodaten zur Verfügung. 

Sonstige Verbreitungswege 

Die Statistischen Ämter der Länder veröffentlichen für ihr Bundesland relevante Daten. 

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik 
Einen Überblick über die Methoden und Dokumentation der Bautätigkeitsstatistiken geben die "Informationen zur 
Bautätigkeit" (Fragebogen, Erläuterungen, Tabellenprogramm). Dieses Methodenpapier kann über das 
Kontaktformular angefordert werden. 

8.3 Richtlinien der Verbreitung 
Veröffentlichungskalender 

Die Statistik des Bauabgangs ist nicht im Veröffentlichungskalender aufgeführt. 

Zugriff auf den Veröffentlichungskalender 

- entfällt - 

Zugangsmöglichkeiten der Nutzer/-innen 

Die Daten des Bauabgangs werden unter www.destatis.de veröffentlicht und sind frei zugänglich. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#_qtanchrtk
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#_qtanchrtk
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=themes&levelindex=0&levelid=1678959134462&code=31#abreadcrumb
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Bauen/_inhalt.html#_qtanchrtk
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9 Sonstige fachstatistische Hinweise 
Keine. 
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BA
Statistik des Bauabgangs
Land Berlin
1 Allgemeine Angaben  1

Eigentümer / Eigentümerin

Name / Firma:
Anschrift:

Lage des Gebäudes

Bezirk

Eigentümer / Eigentümerin

Öffentlicher 
Eigentümer  ..................  1

Unternehmen

Wohnungsunter- 
nehmen  ..........................  2

Immobilienfonds	 ...........  3

Land-	und	Forstwirt- 
schaft,	Tierhaltung,	 
Fischerei	 ........................  4

Produzierendes 
Gewerbe ........................ 5

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungsge-
werbe, Dienstleistungen
sowie Verkehr und
Nachrichtenüber-
mittlung  ........................  6

Privater Haushalt ..... 7

Organisation ohne 
Erwerbszweck  ..........  8

Für	jedes	Gebäude	bzw.	für	jeden 
Gebäudeteil	bitte	einen	gesonder-
ten	Erhebungsvordruck	ausfüllen.	 
Abgänge	im	Sinne	dieser	Erhebung	
sind	auch	Nutzungsänderungen.

Anschrift des Gebäudes

Straße, 
Nummer:
Postleitzahl, 
Ort:

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Identifikationsnummer

Datum des Bauabgangs bzw. der 
Abbruchgenehmigung  ..........................

Monat Jahr

2	 Art	und	Alter	des	Gebäudes		 2

Wohngebäude	( ohne	Wohnheim )	
(auch	Ferienhaus	privat	vom	Eigentümer	genutzt)	 .............  1

Wohnheim  ...............................................................................  2

Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsart angeben:

(z.	B.	Bankgebäude,	Werkhalle,	Ferienhaus	zur	gewerblichen	
Nutzung,	Schule)

Das	Gebäude	wurde	errichtet	in	den	Jahren 

Bitte ankreuzen.

vor	1919	 .................... 1 1987–1990	 .....................  5

1919–1948	 .................... 2 1991–1995	 .....................  6

1949–1978	 .................... 3 1996–2010	 .....................  7

1979–1986	 .................... 4 2011	und	später	.............  8

3	 Umfang	des	Bauabgangs		 3

Der	Abgang	betrifft	ein	ganzes	Gebäude.	 ...........................  1

Der	Abgang	betrifft	einen	Gebäudeteil.	................................  2

Bitte	weiter	mit	Frage	4.

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Referat 32 
Alt-Friedrichsfelde 60 
10315 Berlin
Sie erreichen uns über
Telefon: 0331 8173-3359/3037 
E-Mail: bau@statistik-bbb.de

M
U
S
T
E
R
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5	 Größe	des	Bauabgangs		 5

m²

Nutzfläche	( DIN	277, 
ohne	Wohnfläche )	 ..........................................

Wohnfläche	( WoFIV )	der	Wohnungen	 ........

Anzahl der Wohnungen mit 
( nach der Zahl der Räume,  
einschließlich Küchen ) Anzahl

1 Raum  .............................................................

2	Räumen	 ........................................................

3	Räumen	 ........................................................

4	Räumen	 ........................................................

5	Räumen	 ........................................................

6	Räumen	 ........................................................

7	Räumen	oder	mehr	 .....................................

Anzahl	der	Räume	in	Wohnungen	
mit	7	oder	mehr	Räumen	 ...............................

Identifikationsnummer

4	 Art	und	Ursache	des	Bauabgangs		 4

Bei	Totalabgang
Bitte nur den überwiegenden Grund angeben.

Das	Gebäude / -teil	ist	abgegangen	bzw.	wird	abgebrochen

zur	Schaffung	öffent- 
licher	Verkehrsflächen	 ..   1

zur	Schaffung	von	
Freiflächen	 .....................   2

zur	Errichtung	eines	 
neuen	Wohngebäudes	..   3

zur	Errichtung	eines	 
neuen	Nichtwohnge- 
bäudes	 ...........................   4

infolge	bauordnungs- 
rechtlicher	Unzu- 
lässigkeit	 .....................   5

infolge	eines	außer- 
gewöhnlichen	Ereig- 
nisses ( z.	B.	Brand,	 
Explosion,	Einsturz )	 ...   6

aus sonstigen 
Gründen	 ......................   7

Bei	Nutzungsänderung
( zwischen	Wohn-	und	Nichtwohnbau )

Ist	mit	der	Nutzungsänderung	eine	 
Baumaßnahme	verbunden	?	 .....................................  8

Ja

9

Nein

Straßenschlüssel
Wird vom Amt für Statistik ausgefüllt

M
U
S
T
E
R
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BA
Statistik des Bauabgangs
Land Brandenburg
1 Allgemeine Angaben  1

Eigentümer / Eigentümerin

Name / Firma:
Anschrift:

Lage des Gebäudes

Gemeinde

Gemeindeteil

Eigentümer / Eigentümerin

Öffentlicher 
Eigentümer  ..................  1

Unternehmen

Wohnungsunter- 
nehmen  ..........................  2

Immobilienfonds	 ...........  3

Land-	und	Forstwirt- 
schaft,	Tierhaltung,	
Fischerei	 ........................  4

Produzierendes
Gewerbe ........................ 5

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungsge-
werbe, Dienstleistungen
sowie Verkehr und
Nachrichtenüber-
mittlung  ........................  6

Privater Haushalt ..... 7

Organisation ohne 
Erwerbszweck  ..........  8

Für	jedes	Gebäude	bzw.	für	jeden
Gebäudeteil	bitte	einen	gesonder-
ten	Erhebungsvordruck	ausfüllen.	
Abgänge	im	Sinne	dieser	Erhebung	
sind	auch	Nutzungsänderungen.

Anschrift des Gebäudes

Straße,
Nummer:
Postleitzahl,
Ort:

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

Identifikationsnummer

Datum des Bauabgangs bzw. der 
Abbruchgenehmigung  ..........................

Monat Jahr

2	 Art	und	Alter	des	Gebäudes		 2

Wohngebäude	( ohne	Wohnheim )	
(auch	Ferienhaus	privat	vom	Eigentümer	genutzt)	 .............  1

Wohnheim  ...............................................................................  2

Nichtwohngebäude – Bitte Nutzungsart angeben:

(z.	B.	Bankgebäude,	Werkhalle,	Ferienhaus	zur	gewerblichen	
Nutzung,	Schule)

Das	Gebäude	wurde	errichtet	in	den	Jahren 

Bitte ankreuzen.

vor	1919	 .................... 1 1987–1990	 .....................  5

1919–1948	 .................... 2 1991–1995	 .....................  6

1949–1978	 .................... 3 1996–2010	 .....................  7

1979–1986	 .................... 4 2011	und	später	.............  8

3	 Umfang	des	Bauabgangs		 3

Der	Abgang	betrifft	ein	ganzes	Gebäude.	 ...........................  1

Der	Abgang	betrifft	einen	Gebäudeteil.	................................  2

Bitte	weiter	mit	Frage	4.

Amt	für	Statistik	Berlin-Brandenburg	
Referat	32	
Alt-Friedrichsfelde	60	
10315	Berlin
Sie	erreichen	uns	über
Telefon:	0331 8173-3036/3038	
E-Mail:	bau@statistik-bbb.de
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BASeite 2

5	 Größe	des	Bauabgangs		 5

m²

Nutzfläche	( DIN	277, 
ohne	Wohnfläche )	 ..........................................

Wohnfläche	( WoFIV )	der	Wohnungen	 ........

Anzahl der Wohnungen mit 

( nach der Zahl der Räume,  

einschließlich Küchen ) Anzahl

1 Raum  .............................................................

2	Räumen	 ........................................................

3	Räumen	 ........................................................

4	Räumen	 ........................................................

5	Räumen	 ........................................................

6	Räumen	 ........................................................

7	Räumen	oder	mehr	 .....................................

Anzahl	der	Räume	in	Wohnungen	
mit	7	oder	mehr	Räumen	 ...............................

Identifikationsnummer

4	 Art	und	Ursache	des	Bauabgangs		 4

Bei	Totalabgang
Bitte nur den überwiegenden Grund angeben.

Das	Gebäude / -teil	ist	abgegangen	bzw.	wird	abgebrochen

zur	Schaffung	öffent- 
licher	Verkehrsflächen	 ..   1

zur	Schaffung	von	
Freiflächen	 .....................   2

zur	Errichtung	eines	 
neuen	Wohngebäudes	..   3

zur	Errichtung	eines	 
neuen	Nichtwohnge- 
bäudes	 ...........................   4

infolge	bauordnungs- 
rechtlicher	Unzu- 
lässigkeit	 .....................   5

infolge	eines	außer- 
gewöhnlichen	Ereig- 
nisses ( z.	B.	Brand,	 
Explosion,	Einsturz )	 ...   6

aus sonstigen 

Gründen	 ......................   7

Bei	Nutzungsänderung
( zwischen	Wohn-	und	Nichtwohnbau )

Ist	mit	der	Nutzungsänderung	eine	 
Baumaßnahme	verbunden	?	 .....................................  8

Ja

9

Nein

Straßenschlüssel
Wird vom Amt für Statistik ausgefüllt
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Amt für Statistik Berlin Brandenburg 1 

D Datensatzbeschreibung 

entfällt 



Das Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg 

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  
ist für beide Länder die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der 
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information und 
Analyse für die breite Öffentlichkeit, für al-
le gesellschaftlichen Gruppen sowie für 
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschäft 
des Amtes ist die Durchführung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken für Berlin und Brandenburg. Das Amt 
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und veröffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzer mit statistischen Infor-
mationen erfolgt unentgeltlich, im Wesent-
lichen über das Internet und den Informa-
tionsservice. Daneben werden nachfrage- 
und zielgruppenorientierte Standardaus-
wertungen zu Festpreisen angeboten. 
Kundenspezifische Aufbereitung / Bera-
tung zu kostendeckenden Preisen ergänzt 
das Spektrum der Informationsbereitstel-
lung. 

Amtliche Statistik im Verbund 
Die Statistiken werden bundesweit nach 
einheitlichen Konzepten, Methoden und 
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die statisti-
schen Ämter der Länder sind dabei 
grundsätzlich für die Durchführung der 
Erhebungen, für die Aufbereitung und 
Veröffentlichung der Länderergebnisse 
zuständig. Durch diese Kooperation in ei-
nem „Statistikverbund“ entstehen für alle 
Länder vergleichbare und zu einem Bun-
desergebnis zusammenführbare Erhe-
bungsresultate. 

Produkte  
und Dienstleistungen 

Informationsservice 
info@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -1777 
Fax 0331 817330 - 4091 
Mo–Do 8:00–15:30 Uhr, Fr 8:00–13:30 Uhr 
Statistische Informationen für  
jedermann sowie maßgeschneiderte  
Aufbereitung von Daten über Berlin und 
Brandenburg, Auskunft, Beratung,  
Pressedienst. 

Standort Potsdam 
Steinstraße 104–106, 14480 Potsdam 

Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 

Internet-Angebot 
www.statistik-berlin-brandenburg.de  
mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,  
Fachbeiträgen, Statistischen Berichten zum 
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und  
-analysen sowie einem Überblick über das
gesamte Leistungsspektrum des Amtes.

Statistische Berichte 
mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in 
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und 
Grafiken zur Veranschaulichung von Entwick-
lungen und Strukturen. 

Statistische Bibliothek 
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin 
bibliothek@statistik-bbb.de 
Tel. 0331 8173 -3540 

Datenangebot  
aus dem Sachgebiet 

Informationen zu dieser Veröffentlichung 
Referat 44 
Tel. 0331 8173 - 3843 
bautaetigkeit@statistik-bbb.de 

Weitere Veröffentlichungen zum Thema 
Statistische Berichte: 
 Baugenehmigungen

F II 1 – m  und F II 1 - j
 Fortschreibung des Wohngebäude- und

Wohnungsbestandes 
F I 1 – j 

 Baufertigstellungen, Bauüberhang und
Bauabgang 
F II 2 – j  

Ergebnisse dieser Statistik für  
das Bundesgebiet sind der Datenbank  
GENESIS-Online - Statistik des Bauabgangs 
zu entnehmen.  
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